[Strophe 1] Yo Papa, hör mal zu, und zwar pronto, ich brauch jetzt echt ein Taschengeldkonto. Ohne Karte draußen? Safe zu schwer, ich verlier hart Aura, das bockt nicht mehr. Wir sind bald zwölf, wir wolln nicht warten, kein Bock auf ein Leben ohne die Prepaidkarten! 
[Strophe 2] Letzte Woche – da hast du den Beweis: Ticket verloren, Mann, war das ein Scheiß! Ohne das Plastik kam ich fast nicht mehr nach Haus, kein Bus, kein Schalter, die Lichter waren aus. Denn ich hatte kein Kleingeld in der Hosenasche. weil das rausgefallen ist, musste ich laufen – welcher Mist! 
[Strophe 3] Mit dem Handy – sieht der Papa ein – hast du die Übersicht und kaufst besser ein. Du zählst genau, was du brauchst, Kaugummi, Chips und Schokoriegel auch. Und den ganz besondren Stift, der für die Schule ist. Sechs Euro kriegst du als Taschengeld, das ist nicht alle Welt, doch du lernst es zu verwalten und Kontrolle übers Taschengeld zu halten. 
[Bridge 1] Drei Fuffzig sind schon weg! Was bleibt da über im Gepäck? Eins Fuffzig… Zwei Fuffzig… Zwei Euro Fuffzig! [Strophe 4] Heute Morgen schickt der Opa eine SMS „Hab dir was gesendet, völlig ohne Stress!“ Noch weitere drei fuffzig sind jetzt auf der neuen Karte. Keine Bücher, keine Leckereien. Geld auf der Karte ist das beste Geschenk, auf das ich hipplig warte. Hurrah Opa, ich spar mir’s auf, jetzt ist’ s schon da. 
[Bridge 2] Wieviel kannst ich denn jetzt abkassieren? Lass uns das zusammen addieren! Drei Fuffzig… Vier Fuffzig… Fünf Fuffzig… Sechs Fuffzig… Sieben Fuffzig! Nein – Sechs Euro genau! 
[Strophe 4] Du kannst auf der Karte keine Schulden machen: Bei Null ists aus, dein Kartenhaus. Wenn zu wenig drauf ist, hast du Frust, weil du nichts mehr kriegen tust. Doch Sparen ist die beste Option, ein bisschen was behalten vom Monatslohn!
[Bridge 3] Meine kleine Schwester meint: „Brauch ich alles nicht!“ Bei uns in der Family ist das keine Pflicht. Doch wenn ich groß bin, läuft das so: Ich zahle mit Karte und bin mega froh. Für Tickets, für Essen, für alles am Start – so wird für die Zukunft gespart! 
[Outro: Gesprochen / Call and Response] (Sprecher1): Mit der Karte kannst du vieles üben! Wieviel Prozent deines Gesparten hast du denn diese Woche schon verputzt? Chor: (Rechnet kurz) Zu viel! (Sprecher2): Und dann: Wieviel Geld kannst du heute noch ausgeben? Und vergesst mir nicht Tante Jule: Sie spendet Geld per App so herzlich – und vermisst die Kohle zwei Tage später wieder schmerzlich! (Einige schreien: JUHU! Andere: BUH-BUH!) (Letzter Beat-Schlag) 

